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Wilhelmsha omer Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

ß

zager .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l) Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Redaktion u. Expedition : Lronpriryenstraße Rr . 1.

Amtliches Organ fir sämmtl. Kaiserl,, König !. «. M . Kchöröen , sowie sär die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer Ererben bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werde« vorher erbeten.

254. Mittwoch , den 28 . Oktober 1896. 22. Jahrgang.
Fürst Bismarck über die europäische Lage.
U :ber eine Unterredung mit einem „ deutschen Staatsmanns "

veröffentlicht die Wiener „Neue Freie Presse" Mittheilungen ,
die ihr von einem Freunde aus Hamburg zugeganzen sind . Die
Gedanken und Ansichten , die der „deutsche Staatsmann " hierbei
äußerte , entsprechen so sehr den Anschauungen des Fürsten Bis
marck , daß man getrost annehmen kann , der deuttchs Staats¬
mann sei Niemand anders als Fürst Bismarck selbst . Wir
stehen deshalb nicht an, den Fürsten Bismarck an die Stelle
des „deutschen Staatsmannes " des Wiener Blades zu setzen .
Seine Aeußerungen über die europäische Lage hatten im Wesent¬
lichen folgenden Inhalt :

Der Besuch des Kaisers von Rußland in Frankreich sei
zur Aufrechterhaltung des bisherigen Verhältnisses Frankreichs
zu Rußland nothwendig gewesen, seine Unterlassung hätte die
Vortheile geschmälert, die Rußland jetzt in seiner Politik von
Frankreich genießt . Neue Abmachungen seien nicht getroffen,
eine wiederholte und feierliche Bekundung der alten sei nöthig
gewesen, um die Franzosen bei guter Laune zu erhalten, - tha :
sächlich bilde der Besuch nach der Dreibundseite hin eine Er
Höhung der vorhandenen Friedensgarantie .

' Anders liege die
Sache in Bezug auf England .

Eine Lockerung des Dreibundes in dem Sinne , wie es die

Engländer weinen, hält Fürst Bismarck nicht für möglich . Wenn
das russisch -französische Einvernehmen den Sinn hätte , den ihm
die Pariser Chauvinistenpresse und die Londoner Jingoblätter
zuschreiben , so würde die natürliche Folge davon nicht eine Locke¬

rung , sondern eine Befestigung des -Dreibundes sein . Dagegen
könnten sehr Wohl Umstände eintreten , die bewirken, daß Italien ,
das in Afrika mit England gemeinschaftliche Interessen hat und
auch auf den maritimen Schutz Englands gegen Frankreich an¬
gewiesen ist, durch England in die Versuchung gebracht wird ,
sich von seinen Bundesgenossen abzusondern , falls diese eS in

ihrem Interesse für ersprießlich erachten sollten, ein russisch
französisches Vorgehen gegen England zu begünstigen. In solche
Lage könne Deutschlands sehr wohl kommen, und die Anfänge
dazu lägen ja auch bereits vor . Die Betheiligung Deutschlands
an der ostasiatischen Sache sei aus dem Bedürfnisse zu erklären ,
mit Rußland die Fühlung wieder zu gewinnen . Sei das aber
der Fall und habe man sich auf deutscher Seite auf dem da¬
mals Ungeschlagenen Wege fortbewegt , so werde man sich jetzt
sicher vor Halbheiten Men , die mit dem Sitzen zwischen zwei
Stühlen endigen könnten, von denen alsdann keiner eine Stutze
bieten würde . Es seien auch keine deutschen Interessen zu ent - ,
decken , die uns den Zwang auserlegen , von Rußland abzufallew
und seinen Bestrebungen feindlich gegenüberzutretcn ,

„Ich sehe absolut kein deutsches Interesse , das uns nöthigte ,
den russischen Wünschen in Asien entgegenzutreten , namentlich ,
nachdem die Bahn einmal eingeschlagen ist . Die deutsche Politik
würde unbedingt Schaden nehmen, wenn sie die Richtung , die

sie zu Gunsten Rußlands genommen hat , ohne erkennbare und

zwingende Gründe wieder wechselt . Nachdem wir die Hand
Rußlands einmal ergriffen haben, müssen wir sie auch festhalten
in Fragen , wo unsere eigenen Interessen uns Labei nicht im

Wege stehen."
Fürst Bismarck ist davon überzeugt , daß Deutschland seinen

Platz an der Seite Rußlands und gegebenenfalls Frankreichs
England gegenüber behalten wird . Die große, alles be¬

herrschende Weltsrage sei zur Zeit der russisch - englische Gegen¬
satz , vor dem alles Andere zurücktritt . Die künftige Entwicke¬

lung der europäischen Politik und damit der Bestand des Drei¬
bundes sei durchaus von der Fortentwickelung abhängig , die das

deutsche Einvernehmen mit Rußland und die Unterstützung der
russischen Politik nimmt . In den Darmstädter und Wies¬
badener Besuchen erblickt der Fürst eine Bekräftigung der An¬
sicht, daß diese Entwickelung ihre bisherige Tendenz beibehält .
Von Oesterreich-Ungarn meint der Fürst , daß es schwerlich das
Bedürsniß empfinden dürste, seine jetzige Stellung im Dreibünde
mit einer solchen an der Seite Englands zu vertauschen und
unter Umstünden einem dmtsch-russtsch-französischen Einvernehmen
gegen England als dessen Verbündete gegenüberzustehen. Aber
es sei eine deutsche Unterstützung Rußlands denkbar, die in Be

zug auf Italien Schwierigkeiten ergeben könnte. So lange
Italien für den Dreibund zu erhalten ist , ohne daß Deutsch¬
land dafür Opfer zu bringen hat , die größer sind als der Nutzen,
den es aus dem Verbleiben Italiens im Dreibunde zieht, werde
es gewiß mit allen Mitteln die fernere Zugehörigkeit des König-

reichs zu sichern suchen . Aber wenn der umgekehrte Fäll ein-
tritt und Deutschland durch die europäische Lage gezwungen
würde , zwischen der Rückbcht auf Italien und der aus Rußland
zu optiren , so könne das Ergebniß doch kaum zweifelhaft sein
Der Druck Englands auf Italien werde indeß schwerlich so weit
gehen , dies seinerseits vor eine Alternative zu stellen, bei der
die eine Eventualität auf Absonderung vom Dreibunde lauten
würde . England habe dafür doch nicht genug zu bieten, und
ein allzu starker Druck auf Italien könnte doch zur Folg ; haben,
daß sich dieser Staat entweder mit voller Energie auf den Drei -
bund stützte oder gar dem Beispiele Deutschlands folgte und,
unbeschadet seines Gegensatzes zu Frankreich , die russische Politik
gegen England unterstützte, wenn es durch Rußland die Garantie

erlangte , gegen französische Angriffe auch ohne englischen Schutz
hinreichend gesichert zu sein . England wäre zwar für Italien
der minder gefährliche Protektor , aber Italien würde doch sehr
reifliche Erwägungen anstellen , ehe es sich in die Arme Englands
wirft . Dazu sei doch dieser Staat ein zu unzuverlässiger
Bundesgenosse, und England werde sich in eigener Erkenntniß
dieser Sachlage hüten , Italien zur Entscheidung zu drängen .
'

S werde sich damit begnügen, aus Italien zu drucken , damit

dieses wieder auf Deutschland und Oesterreich-Ungarn drückt .

Zum Schluffe sprach sich Fürst Bismarck dahin aus , daß
das persönliche Verhältniß zwischen dem Demschen Kaiser und
dem Zaren gegen das früher unter Alexander III . bestandene
sehr verbessert sei . Beide H . rrscher wüßten sich , abgesehen von

ihrem europäisch-politischen Einverständniß , namentlich auch in
der persönlichen Vertretung des legitimistisch-monarchischen Prin¬
zips einig.

übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten einen im städtischen
Saalbau ausgestellten Edison-Kinetographm.

Sestschr » Nrich .
Der König von Sachsen har in das Schiedsgericht für die

Entscheidung der lippeschen Thronfolgesrage den Präsidenten des

Reichsgerichts Dr . v . Oehlschläger , die Senatspräsidenten beim

Reichsgericht Dr . Binzner und Dr . Peterssen, sowie die Reichs-

gerichtsräthe Dr . Bolze, Müller und Ege berufen ,

Schwerin , 26 , Oktbr . Der Großherzog ist heute Vor¬

mittag nach Wernigerode abgereift und gedenkt sich von dort
über Paris zum Wimerausenthalt nach Cannes zu begebm.

Kiel , 26 . Okt . Prinz Heinrich von Preußen hat sich
heute Nachmittag 2 Uhr nach Berlin begeben .

Darmstadt , 26 . Okt . Anläßlich der Anwesenheit des

Kaisers und der Kaiserin von Rußland sind zu dem heutigen
Luncheon im großherzogl . Schlosse Einladungen an die Standes -

herrrn des Großherzogthums Hessen und deren Gemahlinnen er¬

gangen , Gestern besichtigten das russische Kaiserpaar und die

Die Schweriner Vermahlungsfeier .
Schwerin , 24 . Oktober . Ein herrlicher Herbsttag brach

heute an . Der Weg vom Marien -Palais zum Schlosse war
hochzeitlich geschmückt, und seit früher Morgenstunde bildete sich
hier ein freiwilliges Spalier . Um 10 '/ , Uhr verließ mit ihrer
erlauchten Mutter die Herzogin Elisabeth mit tausend Wünschen
der Ihrigen ihr Heim, um zur Trauung zu fahren . Den Zug
eröffnete eine Abtheilung berittener Gendarmen , dann kamen als
Erinnerung an längst vergangene Zeiten die Läufer mit ihren
Stäben , sie trugen rothe Röcke zu Kniehosen und einen Blumen¬
strauß und Federn auf der barettähnlichen Kopfbedeckung . Der

Hofstallmeister Frhr . von Brandenstein ritt dem großen, mit
der Krone geschmückten Staatswagen voran , den sechs prachtvoll
geschirrte Rappen zogen. Durch die breiten Scheiben konnte
man die Frau Großherzogin und die Braut erblicken , die die

stürmischen Grüße der Bevölkerung huldvoll erwiderten . Den
Schluß bildete wieder eine Abtheilung Gendarmerie .

Im Schritt bewegte sich der Zug vorwärts zum Garten¬

portale des Großherzoglichen Schlosses, wo sich in der nahen
Vorhalle die Oberhof - und Hofchargen und die Adjutanten des

Großherzogs versammelt hatten . In feierlicher Weise wurde
die Braut und deren Mutter beim Verlassen des Wagens em¬

pfangen vom Großherzoge und der Großherzogin , von allen

Herzögen und Herzoginnen des Großherzoglichen Hauses . Unter

großem Vortritt begaben sich die hohen Herrschaften in die Ge¬

mächer der Frau Großherzogin . Hier wurde zunächst die Braut
mit der Prinzesstnnmkrone geschmückt, die nur bei der Hochzeit
von jeder mecklenburgischen Herzogin getragen wird . Im engsten
Familienkreise vollzog alsdann der Minister von Bülow den

standesamtlichen Akt.
Inzwischen hatte sich die Schloßkirche mit den geladenen

Gästen gefüllt . Auf der rechten Seite des Schiffes und den

Emporen sah man die elegantesten GeselljchaftStoiletten, auf der
linken die mit Orden übersäten Uniformen . Ein breiter rother
Läufer zog sich durch das Gotteshaus zum Altar hin, vor dem

ein mächtiger Teppich ausgebreitet lag .
Dm glänzenden Hochzeitszug eröffnete S . M . der Kaiser,

der die Uniform des 2 . Garde -Dragoner -Regiments mit dem

Bande des Schwarzen Adler-Ordens trug , mit I . K . H . der

Frau Großfürstin Wladimir , deren Robe reiche Silberstickerei
auf Orange Sammer zeigte- in dem Kakoschnik funkelten Brillanten
und über das Wieder zog sich das Band des Katharinen -Ordens .
Das nächste Paar bildete S . K , H . Prinz Heinrich von Preußen
in Admiralsunisorm mit I . K - H - der Frau Erbgroßherzogin
von Mcckttnburg -Strelitz , die einen Rock von Silberbrokat mit

breiter rother Schleppe und Brillanten und Perlen im Haare

trug, - das dritte Paar S . K. H . der Großfürst Wladimir von

Rußland in der Uniform der 12 . Husaren mit I , K. H. der

Herzogin Eugenie von Oldenburg in weißer Seide mit orangefarbener
Schleppe in reicher Silberstickerei und mit Saphiren im Kakoschnik .
Es führte S . K . H . der Erbgroßherzog von Mecklmburg - Strelitz

I . K . H . die Frau Herzogin Wilhelm von Mecklenburg in rother
Atlasrobe mit goldenen Aehren, dazu eine rothe Sammetschleppe
mit Goldstickerei : S . H. der Herzog Georg von Oldenburg I . D .
die Fürstin von Schwarzburg -Rudolstadt , über -deren Robe aus

Goldbrokat eine gelbe Sammetschleppe lag . S . H . der Herzog
Paul Friedrich führte I , H . diZ Herzogin Sophie Charlotte von

Oldenburg , deren rosa Schleppe mit Rosen umrändert war .

Ein Taugenichts .
Roman von Botho v . Pressentin - Ranttcr .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)

„Weil ich Dir Sorge ersparen wollte," warf Elimar er¬
schüttert ein.

„Darum, " rief der Oberst mit beinahe brechender Stimme ,
„stießest Du mir den Dolch ins Herz und drehst ihn jetzt noch
mit Behagen in der Etlichen Wunde um . — Ja , Bursche, Du

hast Recht. Unter diesen Umständen ist es besser, wenn Du
den Rock des Königs nicht länger trägst , sondern als Tauge¬
nichts — wie alle bankerotten , lüderlichen Schuldenmacher —

über das große Wasser gehst ." Beide Hände vor das Gesicht
schlagend, rief er laut : „Mein Sohn , mein einziger Sohn , von
dem ich die Freude meines Alters erwartet Hatte , ein Tauge¬
nichts ! Es ist, um den Verstand zu verlieren ."

Leise hatte sich bei diesem klagenden Ruf die Thür zum
Nebenzimmer geöffnet, und Frau von Kronach hatte , ohne ihren
Sohn mit einem Blick zu beachten , den Hals ihres Mannes um¬

schlungen. Sie weinte . Ihre Thränen vermischten sich mit

schweren Tropfen , welche die Wangen ihres Gatten herunter¬
rieselten .

Diese Erschütterung seiner Frau empörte den Obersten von
Neuem . Sich von seiner Lebensgefährtin frei machend, rief er
im unabänderlich entschlossenen Tone eines Richters :

„Für einen Taugenichts hat die königlich Preußische Armee
keinen Raum ! Hier liegt Feder und Papier - setz

' Dich hin und

schreibe Dein Abschiedsgesuch . Ich werde versuchen , Deine Ent¬

lassung mit Uebergehung des Instanzenweges zu erwirken . Bis

zum Eingang der Kabinetsordre bist Du beurlaubt und hast die
Uniform von dem Augenblick nicht wieder anzulegen, da Du
Deinen Ehrenstreit mit Glöwen ausgetragen hast . Fünf¬
hundert Mark zur Ueberfahrt nach Amerika stehen Dir zur
Verfügung .

"
Elimar hatte sich, ohne ein Wort zu erwidern , an des

Vaters Pult gesetzt und schrieb mit fester Hand sein Abschieds¬
gesuch. Starr ruhten seine Augen auf dem Papier . Nur die
Röthe der Erregung auf seinem Gesicht und ein leichtes Zucken
um die Mundwinkel verrieth , daß ein Sturm in seiner Seele
tobe.

Mit fester Hand Unterzeichnete er seinen Namen und legte
die Feder weg . Dann erhob er sich und seine fest aufeinander
gepreßten Lippen öffneten sich zu der herben Bemerkung : „Gut
Haft Du es mit mir gemeint, Vater, aber Menschenkenner bist
Du nicht . Schießt mich Glöwen nicht über den Haufen , dann
werde ich Euch noch beweisen , daß ich zwar leichtsinnig sein
konnte, aber kein Taugenichts bin ."

Oberst von Kronach sah dem Sprecher verwundert in die
ruhig blickenden Augen - dann setzte er sich schnell und warf die
schriftliche Beurlaubung des Lieutenant von Kronach auf das
Papier . Sie Elimar aushändigend , sagte er ruhiger als
zuvor :

„Nun geh
' und zeige, was von einem Kronach in Dir

übrig ist . — Falls Du Mama , mich oder die Schwestern zu
sprechen wünschest , hast Du Dich melden zu lassen. — Geh ' ! —
Meine Zeit gehört nicht Dir !"

Eine Sekunde schien es, als walle eme übermächtige Be¬
wegung in Elimar aus . Er machte einen Schritt auf die Eltern
zu - allein ein hartes „Geh '

, beweise , daß Du kein völliger Tauge¬
nichts bist !" scheuchte ihn zurück .

Ein Laut aus bedrängter Brust, der halb Wuth , halb

Schmerz sein mochte , eine schnelle Verbeugung, und Elimar stand

draußen ans dem Flur . Wenige Sekunden schien er zu schwanken ,
dann reckte er den Kopf empor, schnallte den Säbel um und

griff nach der Mütze. Noch einmal blickte er nach der Thür zu
den Damenzimmern , Nichts näherte sich . Waren die Schwestern
im Nebenzimmer gewesen , so hielten sie ihn wahrscheinlich eben-

falls für einen verlorenen Taugenichts . Wie leicht gab man in

dieser großen Welt einen Menschen auf . Die Bande des Blutes

waren Unsinn, es gab nur allgewaltige Götzen , vor denen man

sich beugte. In bitterem Schmerz drückte er sich die Mütze auf
den Kopf und stürmte die Treppen hinab . Auf dem letzten Ab¬

satz begegnete ihm die Ordonnanz seines Vaters . Als der Mann

ihn erblickte , blieb er stehen und sagte in dienstlicher Haltung ,
aber lachenden Mundes :

„Der Herr Oberst sind zum General ernannt und bleiben

in Berlin ."

„Da bringen Sie die gute Nachricht nur schnell nach oben !"

rief der junge Offizier in Gedanken . Was ging ihn die Freude
der Seinen an , er war ja ausgestoßen . — Ausgestoßen — für
einen Taugenichts erklärt , der sich den Seimgen nur nach ge-

schebener Meldung nahen sollte. Morgen war voraussichtlich

sein
'

Duell mit Glöwen - such die Mutter hatte kein Wort für

ihn gefunden, das er unter Umständen als Trost der Vergebung

betrachten konnte . Er war ja nicht schuldlos, aber ihn fröstelte,
wenn er daran dachte , wie vornehm korrekt man ihn wegen

seiner Thorheiten aus dem Elternhause gewiesen hatte . — Gut ,
erlebte er den kommenden Abend, so wollte er den Seinen als

freier Mann beweisen , was er zu leisten im Stande sei . Pro¬

fessor Elm hatte ihm auf sein Wort versichert, daß er seiner

Ansicht nach als Maler über den Dilettantismus hinaus sei.

Darin lag seine Hoffnung . Ein leichter Pfiff trat ihm wie Be¬

freiung von unerträglichem Druck über die Lippen. (F . f .)



Die letzte Gruppe bildete die zehnjährige Herzogin Cäcilie in
rosa zwischen den jungen Prinzen Heinrich XXXVII . und
Heinrich XXXVIII . Reuß , beide in Matrosenkostümen .

Es entsteht eine kurze Pause , dann deuten die Reihen der
Kammerherren , der Hof- und Oberhofchargen auf das Erscheinen
des Brautpaares . I . K . H . die Frau Großherzogin Marie in
einer creme Atlasrobe mit lila Sammetschleppe und mit einem
Diadem von Brillantenbouquets und I . K . H - die Frau Groß¬
herzogin Anastasia — ihre strahlende Toilette bildete eine hell-
rothe Sammetcourschleppe mit reicher Silberstickerei , ein Atlas¬
rock in gleicher Farbe mit Brillantknöpfen garnirt , den Kakoschnik
mit Ornamenten in Brillanten , ein Schleier von alten Brüsseler
Spitzen und ein kostbares Brillanten - Kollier — führte der
Bräutigam , Erbgroßherzog von Oldenburg , der in der olden-
burgischen Dragoneruniform ohne Ordensband erschien .

Aller Blicke ruhten auf der Eingangspforte , in der jetzt
die Braut erschien . Ihre Hoheit war mit der von Myrthen
umrankten Prinzesstnnen -Krone geschmückt, von der aus ein zarter
Schleier die Gestalt halb einhüllte . Die kostbare Robe von
ärsx äurgout war in ihrem Devant mit Spitzen grrnirt , während
die Schleppe weiße Silberstickerei zeigte. Die Schleppe wurde
getragen von vier Hofdamen, die übereinstimmend in meergrünmit rosa Besatz gekleidet waren . Geführt wurde die Braut von
S . K . H . dem Großherzoge von Mecklenburg- Schwerin , der in
der Uniform der 17 . Dragoner und mit dem Bande des SchwarzenAdler -Ordens erschien , und von S . K . H . dem Großherzogevon Oldenburg , der die große gestickte Generalsuniform trug .;Unter einem Vorspiele der Orgel und dem sich anschließenden
Gesänge des Schloßchors „Du Hirte Israel " waren die höchsten
Herrschaften in die Kirche getreten und hatten vor dem Altäre
Platz genommen. Der Hofprediger Wolf hielt die Traurede ,der auf Wunsch der Braut das Wort 1 . Moses 12, 2 : „Ichwill Dich segnen und Du sollst ein Segen sein" zu Grunde lag .

Nachdem die üblichen Fragen mit einem lauten Ja beant¬
wortet waren , erfolgte der Wechsel der Ringe , und der Geistliche
sprach seinen Segen über den Erbgroßherzog und die Frau Erb¬
großherzogin von Oldenburg . In diesem Augenblicke donnerten
die Kanonen und wie ein Segensspruch von oben klang das
Festgeläute der Glocken in den geweihten Raum . Der Geistliche
beglückwünschte das junge fürstliche Paar , das sich nunmehr an
die Spitze des Hochzeitszuges setzte. Unter dem Gesänge von :
„Sei getreu bis in den Tod " verließen die erlauchten Herr¬
schaften die Schloßkirche. Ihr Ziel waren wieder die Gemächerder Frau Großherzogin , wo der Erbgroßherzog mit seiner jungen
Gemahlin die Glückwünsche der höchsten Herrschaften entgegennahmen .

Von hier aus rief die strenge Etiquette das hohe Braut¬
paar nach dem Wilhelmszimmer , wo es unter dem Thron¬baldachin die Cour der Hofstaaten und der Hofgesellschaft ent¬
gegennahm.

Um 1 Uhr fand in der Waffenhalle die Familientafel , im
Goldenen Saale die Marschalltafel statt . Um 2 Uhr verab¬
schiedeten sich die Neuvermählten in feierlicher Weise von den
höchsten Herrschaften, und der Zug kehrte in derselben Ordnungwie bei der Ausfahrt zum Marienpalais zurück .Das Geschenk Sr . Majestät des Kaisers besteht aus einem
Kronleuchter aus der König!. Porzellanmanufaktur in Berlinund ist ein wahres Kunstwerk seiner Art . Die Kaiserin schenkteeinen weißseidenen Sonnenschirm mit goldener Krücke , die mitBrillanten besetzt ist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburghat folgende Proklamation erlassen : „Wir Nicolaus FriedrichPeter , von Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg ,Erbe zu Norwegen-, Herzog von Schleswig , Holstein ,Stormarn , der Dithmarschen und Oldenburg , Fürst von Lübeckund Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re . thun allen
Einwohnern des Großherzogthums hierdurch kund, daß die feierlicheVermählung Unseres vielgeliebten Sohnes , des ErbgroßherzogsFriedrich August Königliche Hoheit, mit Ihrer Hoheit der Prin¬zessin Elisabeth Alexandrine Mathilde Augustine , Herzogin zuMecklenburg, am heutigen Tage in Schwerin vollzogen worden
ist . Nach den zahlreichen Beweisen freudiger Theilnahme , welcheschon in Anlaß der Verlobung Unseres vielgeliebten Sohnes ausallen Theilen des Großherzogthums Uns zugekommcn sind ,halten wir Uns ül erzeugt, daß alle Oldenburger in altbewährterTreue und Anhänglichkeit an diesem für Unser GroßherzoglichesHaus wie für das Land hocherfreulichen Ereigniß mit Uns
herzlichen Antheil nehmen werden . Urkundlich Unserer eigen¬händigen Namens -Unterschrift und beigedruckten GroßherzoglichenJnsiegels . Gegeben zu Schwerin , den 24 . Oktober 1896 . I, . 8 .Peter .

A « r l s K d .
Rom , 25 . Okt . Der König und die Königin , sowie der

Prinz und die Prinzessin von Neapel empfingen heute Nach¬mittag zahreiche Bürgermeister , welche Glückwünsche darbrachten .Der Ministerpräsident di Rudini stellte die Bürgermeister vor .Der Bürgermeister von Rom brachte die Glückwünsche der
rtalienifchen Gemeinden zum Ausdruck, der König sprach seinenherzlichsten Dank aus und unterhielt sich dann , gleichwie dieKönigin , der Prinz und die Prinzessin von Neapel , lebhaft mitden Bürgermeistern .

Paris , 26 . Okt . Endgiltig ist festgestellt, daß die Aus¬
gaben anläßlich der Festlichlichkeiten zu Ehren des Zaren 3 ' ftMillionen Francs betragen .

London , 26 . Okt . Nach einer Lloydmeldung aus Co¬lombo vom 26 ./10 . ist der britische Dampfer „Taif " auf der
Fahrt von Mauritius nach - Bombay auf Sce am 24 ./10 . unter¬
gegangen . Siebzehn Eingeborene der Mannschaft und Passagieresind ertrunken . Die Ueberlebenden wurden in Colombo gelandet .
. Peking , 26 . Okt . Li-Hung -Tschang ist zum Ministerdes Aeußeren ernannt worden .

M K r i K s .
Kiel , 26 . Oktober . S . H . Prinz Heinrich von Preußentraf Sonnabend 10 Uhr 20 Min . von den Hochzeitsfeierlichkeitenin Schwerin kommend, hier wieder ein .

— Kiel, 26 . Okt. Prinz Georg von Sachsen ist gesternAbend in Begleitung von 12 Stabsoffizieren hier eingetrofftnund auf dem Bahnhofe vom Prinzen Heinrich empfangen worden .Prinz Georg und seine Begleitung werden ' bis Mittwoch die
Hafenbefestigungcn besichtigen und sich dann nach Alsen begeben .

Rostock, 24 . Oktbr . Die 5 . Torpedobootsdivision kam
gestern Nachmittag gegen 1U/z Uhr von Warnemünde an dieStadt , um Kohlen und Wasser einzunehmen . An der Tste der
Division dampfte in langsamer Fahrt das Divisionsboot „v 3",aus dem sich der Chef, Kapt .-Lieut . Schäfer , mit seinem Stabe
befindet An das Divffionsboot schlossen sich die Torpedoboote .Die Flottille wird vis zum 26 . d . M . im hiesigen Hafen bleiben,um dann mit dem von Schwerin eintreffenden Herzog FriedrichWilhelm von Mecklenburg nach Kiel zu retourniren . Währendder letzten Nacht sind die Torpedoboote auf hoher See gewesen .

Lokales .
Wilhelmshaven, 27 . Okt. Herr Postasststent I . Well¬

mann ist mit dem heutigen Tage von Emden wieder nach hier
versetzt worden .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Die vom Badeverein an¬
gestrebte Errichtung von warmen Seebädern nähert sich ihrer
Verwirklichung . Die Bäder werden voraussichtlich morgen Nach¬
mittag zum ersten Mal in Thätigkeit treten . Die für das
Nehmen der warmen Bäder eingerichteten Zellen befinden sich
in der Strandhalle bei der neuen Hafeneinfahrt .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober. Von dem als „Jndustric-
qebäude" bezeichnetcn Häuser - Complex an der Ecke der Göker-
und Peterstraße sind zwei Häuser verkauft . Das Eckhaus ist
für 94 000 Marks an den ehemaligen Kasino-Oekonomen , Herrn
Laube, das anstoßende, nach der Peterstraße belegene Gebäude
mit Hinterhaus für 90 000 Mark an Herrn Bäcker und Konditor
Rannen übergegangen .

Wilhelmshaven, 27 . Oktober . Der katholische Gesellen¬
verein wird sein diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag , den
8 . November, Abends 7 Uhr , im Saale der „Burg Hohenzollern "
durch Theater und Ball begehen . Zur Aufführung gelangt das
dreiaktige Schauspiel „Des Vaters Fluch"

, sowie die komische
Operette „ Ein geschlagener Mann " .

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Das Mittwochs - Konzert im
Restaurant Barbarossa wird morgen einen eigenartigen Charakter
dadurch erhalten , daß nur Streichinstrumente zur Verwendung
gelangen und zwar unter Benutzung von Klavier , Zither und
Xylophon . — In nächster Woche wird in dem genannten Re¬
staurant eine oberbayrische Schuhplattler -Gesellschaft auftreten .

Wilhelmshaven , 27 . Okt. Kein Drama hat in den
letzten Jahren ähnliches Aufsehen in der gebildeten Welt erregt ,als das gestern zum ersten Male hier aufgeführte vieraktige
Schauspiel . Von Georg Hirschfeld „Die Mütter " . Während man
sonst beim Erscheinen eines neuen Dramas ebensoviel verschiedene
Urtheile hören kann, wie Menschen im Theater sitzen, herrschte
von Anfang an über die Mütter nur eine Stimme des Lobes.
In seltener Uebereinstimmung wurde von der gesummten Berliner
Kritik die ungewöhnliche Begabung des 21jährigen Dichters ,
seine gewaltige dramatische Kraft sowie seine liebevolle Detail¬
malerei gerühmt . Und in der That verdient der junge Dichter
vollauf den Lorbeer, mit dem ihm das Haupt nach der Erst¬
aufführung der Mütter bekränzt worden ist . Der bemerkens¬
werthefte Zug an dem jungen Dramatiker ist ohne Zweifel sein
weises Maßhalten und seine Knappheit . Er macht nicht viel
Worte , gestaltet dafür aber die Handlung um so wirksamer .
Die Fabel ist einfach genug. Ein junger , im väterlichen Ge¬
schäft sehr streng gehaltener Kaufmann knüpft ein Verhältniß
mit einem Fabrikmädchen , einer Silberpolirerin an . Er zerfällt ,da er für die Musik mehr Neigung zeigt, als für das kauf¬
männische Geschäft, mit dem strengen Vater , wie mit seiner
ganzen Familie und theilt nun mit seiner Geliebten die Wohnung ,ein ärmliches Dachstübchen, bei deren Tante . Der Vater ver¬
stößt den Sohn . Mutter und Schwester sind zu schwach, um
sich seiner anzunehmen . So lebt er bei seiner Geliebten , die ihm
Alles opfert , Ehre , Jugend , ja ihrer Hände Arbeit , um den
Mann , den sie zärtlich liebt und an den sie glaubt , für seine
Kunst zu erhalten . Da stirbt der Vater, ' Mutter und Schwester
sehnen sich nach dem verlorenen Sohne und durch die Vermittelung
eines Hausgenossen und Freundes des jungen Musikers kommt
eine Annäherung an die Mutter zu Stande . Der Verlorene ,der Anfangs der Mutter kühl und fremd gegenüber gestanden,
beginnt sich wieder heimisch zu fühlen zu Haus . Da erscheint
die Geliebte , um ihn sich zurückzuholen. Sie will ihm enthüllen ,
daß sie sein Kind unter ihrem Herzen trägt und hofft dann mit
ihm zurückzukehren. Sie trifft nicht ihn, sondern seine Schwester ,
welche in schwesterlicher Milde ihr klar macht, daß der Geliebte
zu Grunde gehen würde, wenn er mit ihr in jenes Dachstuben-
Elend zurückkehren würde . Der liebevolle Einspruch hat eine
überwältigende Wirkung . Die arme Fabrikarbeiterin sinkt

'
weinend in die Kniee und opfert ihr Einziges , sie selbst giebt den
Vater ihres erwarteten Kindes frei, damit ein fast übermenschliches
Opfer bringend . Sie trennt sich von ihm auf Nimmerwieder¬
sehen . Die Darstellung war redlich bemüht, den Intentionendes Dichters gerecht zu werden . Im Einzelnen ist zu bemerken,daß Herr Vitus Leoni den jungen Musiker richtig aufgefaßt
hatte und ihn in allen Einzelheiten des Charakters treffend und
markant zu zeichnen verstand . Ueberrascht durfte man von der
befriedigenden Zeichnung der Arbeiterin „Marte Weil " durch
Frl . Techen sein . Sie hatte sich gründlich in ihre Rolle vertieftund fand in der zärtlichen Besorgniß um den geliebten Mann
Töne , die man schwerlich bei ihr gesucht hatte . Bei der Ab¬
schiedsscene am Schluß des 4 . Aktes hielt sie sich sehr wacker .Eine sehr brave Leistung war auch die „Hedwig" des Frl . Sorger .Die schwesterliche Milde und Güte , die liebevolle Fürsorge kamen
sowohl ihrem Bruder , als seiner Geliebten gegenüber sehr deut¬
lich zum Ausdruck. Die Rolle der Mutter „Dora Frey " war
durch die für das Fach der Alten neu gewonnene Frau Marie
Hauptmann -Thilow vertreten . Wenn ihr Spiel hier und da
sich auch nicht völlig in den Rahmen unserer Bühne einpaßte ,so erklärt sich das Wohl dadurch, daß die Dame zum erstenMale auftrat und naturgemäß erst mit den Verhältnissen ver¬
traut werden und sich mit dem Ensemble einspielen muß . Im
Uebrigen war sie eifrig bestrebt, ihre nicht leichte Aufgabe ganzzu erfüllen . Sehr naturgetreu und dem Leben aufs Haar nach¬
gezeichnet war die dirnenhafte „Grete " des Frl . Engelmann .
Auch Frau Cziborsky hat bei Darstellung der „Frau Printz "
in Ton und Maske durchaus ' das Richtige getroffen und er¬innerte unwillkürlich an die zu ihren besten Rollen zählende
Buchbindersfrau in der „Ehre " . Einer Unterlassungssündewürden wir uns schuldig machen , wollten wir nicht auch des
„Rolf " (Herr Haupt ) lobend erwähnen . Den „Ludwig Frey "
gab Herr Gothe befriedigend. Auch die anderen Rollen wurden
zur Zufriedenheit gespielt.

- 0 Barrl , 27 . Oktober . Ein Fußpfad in der Breite eines
Steines ist auf dem Metzer Weg und zwar in der Strecke vonder Kopperhörner Chaussee bis zum Fußpfade , der den Metzer
Weg mit Sedan verbindet, gelegt worden . Es ist dadurch einedirekte Verbindung hergestellt zwischen dem nordwestlichen Theilvon Kopperhörn und der Neuen Wilhelmshavener Straße bez . Bant .

- 0 Nerrerrde , 27 . Oktober . Die Pflasterung des Mühlen¬
weges in der Strecke von der Rautmann '

schen Wirthschaft bis
zur nächsten Ecke ist beendet.

K«s der AMgesmö rmd der Proviry
-S - Sande , 26 . Oktober . Die Mitglieder des hiesigen ge¬

mischten Chores haben ihre regelmäßigen Uebungcn, welche im
Gasthofe des Herrn Taddicken Hierselbst stattsinden, wieder aus¬
genommen.

b Gödens , 26 . Okt . In Folge der hier ausgebrochenen
i Maul - und Klauenseuche sind alle Wiederkäuer und Schweine in
unserer Gemeinde unter Polizeiliche Beobachtung gestellt worden .
Diese Anordnung hat zur Folge , daß von hier keine Wiederkäuer

und Schweine ohne Genehmigung des Königl . Landrathsamts in
Wittmund entfernt werden dürfen . Zum Zwecke sofortiger Ab¬
schlachtung wird die Ausführung der unter Beobachtung gestellten
Thiere gestattet werden, wenn die unmittelbar vorausgehende
thierärztliche Untersuchung ergiebt, daß kein Thier von der Maul¬
und Klauenseuche befallen ist. — Aus der in Aurich stattgefundenen
Prämürunq hat Landwirth Bookhoff in Schleepens für die Angeldz-
stute „Carla " eine Prämie von 300 Mk . erhalten .

S - Mtgödeus , 26 . Oktober . Eine Kuh des Arbeiters I . :
Harms Hierselbst ist von der Maul - und Klauenseuche befallen.

Jever , 26 . Okt. Unter dem Hornvieh auf einer Weide in
der Wiedel ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Aurich , 25 . Okt . Nach einer von zuverlässiger Seite den,
„Hann . Cour .

" zugegangenen Mittheilung ist die aus anderen s
Zeitungen übergegangene Notiz , betreffend Körperverletzung durch
einen Offizier , als übertrieben zu bezeichnen . Der Wirth s
Janssen hat eine nicht schwere Verwundung am Kopfe erhalten , )
und es ist der Angelegenheit in den Bürgerkreisen Äurichs nicht
die Bedeutung beigelegt worden , welche man nach den Berichten
in den Zeitungen voraussetzen muß .

Vermischt - s.
—* Berlin , 26 . Okt . In der Klödenstraße (Südwest)

hat eine 26jährige Frau ihre drei Kinder im Alter von 5 >/,,4 und V4 Jahr und dann sich selbst erhängt . Die Frau lebte
getrennt von ihrem Mann und wohnte mit einem Schlosser zu-,
sammen . Streitigkeiten mit diesem sollen den Anlaß zu der
grausigen That gegeben haben . — Im äußersten Norden
Berlins , in der Nähe der Buchstraße am Nordufer , wurde der
Hausdiener Karpe todt aufgefunden . Anscheinend liegt ein
Mord vor . ) - -

— * Bei einer Trauung in Chicagy ' fragte der Geistliche
die junge Braut : „Willst Du diesen hier gegenwärtigen MaiA
X . A . Z . lieben, ehren, ihm gehorchen und ihm ein treues Weib
sein ?" „Ja " , antwortete die Braut mit lauter Stimme,
„wenn er hält , was er mir in finanzieller Hinsicht versprochen hat ."

— * Ein Kind der Zeit . Er : „Machen Sie sich etwas
aus schönen Aussichten, mein Fräulein ? " — Sie : „Hm — ein
reeller Antrag ist mir lieber ."

L i t t e r a r t s ch e s.
Hesdörffers Monatshefte für Blumen- und Gartenfreundebetitelt sich ein neues Unternehmen, welches im Verlage von RobertOppen -

heim (Gustav Schmidt ) , Berlin 8V . 46, zu dem billigen Preise von Mk. 150
vierteljährlich erscheint . Der durch seine gärtnerischen Schriften bestens be¬
kannte Herausgeber hat es verstanden, einen Kreis von hervorragenden
Fachmännern um . sich zu vereinen, und bietet in dem ersten Hefte dem
Gartenfreunde eine Reihe von vortrefflichen Aufsätzen . In denselben Verlag
erschien aus der Feder des Landesgeslogen Professor Dr . Wahnschaffe eine
Schrift unter dem Titel „ Unsere Heimath zur Eiszeit " . S >e giebt in
gemeinverständlicher Weise ein Bild von dem Einfluß der Eiszeit auf die
Gestaltung der Erdoberfläche. Das Schristchen kostet 75 Pfg .

Berloosungen .
Berlin , 26 . Okt. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse

,95. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Bormittagsziehung :
Gewinn L 50 0 ) Mk. auf Nr . 124409. 1 Gewinn a 15000 Mk. auf Nr .

>2913. 1 Gewinn 10000 Mk. auf Nr . 36626. 2 Gewinne s 5000 Mk.
ins Nr . 104183 187891 . 45 Gewinne a 3000 M . aus Nr . 59 5VS8
,9805 24807 32831 35279 39289 45437 47037 52017 53865 55732 5588S
>4552 73258 73370 61617 81941 83648 84080 86853 97165 103M5
,22665 126038 128636 128709 136448 136745 151623 156560 1652A
,67499 172811 174463 182823 185512 202500 207464 211268 211792
>11849 214649 214703 216805. In der Nachmittagsziehung : t Gewinn
t 75000 Mk. auf Nr . 130103. 1 Gewinn L 30000 Mk. auf Nr . 96870 .
i Gewinne L 100 0 M . aus Nr . 190265 19S933 201152 222332 . 2 Ge¬
rinne L 5000 Mk. auf Nr . 26523 i : 5030. 32 Gewinne a 3000 Mk. aus
lkr. 3386 15399 17777 27580 39190 41462 46041 52611 61771 67330
, 1778 79972 84787 11352S 114800 1167S» 120713 128152 131207 132474
i40452 162144 166110 166868 174774 179889 188941 196967 19843b

Wilhelmshaven,27 . Oktbr Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
gekauft verkauft
103,45 104,-
103 20 103.78
97,70 98,25

103,59 104.05
103,40 103,95
98 .10 98,65

101 .75 102,75
97,— 98,—

10150 101,50
101 .75 -
100 50 101,50

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe

PCt . Deutsche Reichsameihr
5 pCt . do.
4 PCt . Preußische Consols .
8 >/z pCt . do.
3 pCt . do.
SV , PCt . Oldenb . ConsolS .
3 pCt . do.
4 pCt . Oldenb . Koummnal -Anleihea
4M . do. do. Gtcke. zulOOM
SV » PCt . ds . do. . . . . . .
» ft, PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

seiten» des Inhabers ) .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 86 . . . . -
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
3 ff» PCt . Hamburger Staatsrente . . . . -
3 Vz PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .- Bank

mrkb . biS 1900 . 98,70 99,25
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1805 nicht auslosbar .
3V - PCt . do. .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Gu !d . 100 tn Mk .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . .
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , tn Mk . . -

Diskont der Deutscher » ReichsSaok 5 pCt
Wechielzins unserer Bank 5

101,75 102,75

129,60 130,40
105,70 106,25

10445 105,—
100,40 100.90
167 85 168,65

20,31 20,41
4,17 4,22

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst . Das
Migränin - Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes , und
Gnstiim Proben fr ., gegen fr . Rücksendung.

Aufträge sr . unter Nachnahme
Sammethaus lülik 8eilllM, Hannover , gegr. 1857 . Engrospreise .



Verdingung .
6000 kss Packungsgarn von Hanf

Ex die Kaiserlichen Werften Kiel und
Wilhelmshaven, im Mai n. Js . zu
liesern, sollen am 19 . November 1896 ,
Bormittags 1K/j Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Aylt der Werft aus, werden auch gegen
0 ?0 M- von der Unterzeichneten Be-
^rde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20. Okt. 1896 .
Kaiserliche Werst,

M . sür Werm . -Angelegenheitett .

Bekanntmachung.
Die Füllung der zum Lazareth ge¬

angen Eiskeller mit hiesigem bezw .
norw

'gischem Eise — rund 200 vdw
im Lause des Winters 1896/97

soll im öffentlichen Verding vergeben
werden .

Hierzu ist Termin auf
Mittwoch, dr» 4 . Nov . d. I .,

VormittagsUhr ,
jw diffseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht ausliegen

Wilhelmshaven, den 24 . Okt. 1896.

KlüfMNks HWonslaMM .

Am Mittwoch , de« 28 . Okt . d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. 2 Uhr in HafseldersiS
Wirthshaus Hu Reuende :

2 Schweine /
Nachm . S Uhr i» Gerwich's
Wirthshaus zu Baut :

1 Nähmaschine /
Nachm, b Uhr in Sadewaffer ^s
Wirthshaus M Heppens :

3 Sophas, 1 Vertikow , 2 Sopha-
tische und 1 Kommode .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember in meinem neuer¬
bauten Hause mehrere 3 - und 4räum.
Wohnungen mit abgeschl . Korridor.
H. Grube , Mitrelstr. , Neubremen .

Zu vermiethen
eine dreiräumige Oberwohnung
mit Wasserleitung und Zubehör zum
I . November oder später .

Müllerstraße 2 .

Zu vermiethen
an 2 junge Leute gut möblirte !
Stube nebst Schlrfstube in un¬
mittelbarer Nähe von Thor I . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl ."
Hs vermiethen

eine W o h « u « s von SZimmeru
mit Balkon zum L. November .

AuSkuukt ertheilt
Oltruuuus .

Mödel Auktion.
Auf Antrag des Herrn Möbelhändler » »SL hier werde

ich wegen Verkauf seiner Geschäftslokalitäten
» in 8 n « U V. jV« v « iuK»Sr
folgende neue Möbeln öffentlich meistbietend und gegen Baarzahlung
in dessen Möbel-Magazin, Roonstraße Nr . 17b , verkaufen:

2 neue Pianos ,
4 komplete Zimmereinrichtungen , bestehend aus Vertikow,

großem Spiegel mit Console, Sophatisch , Sopha , 2 Sessel
und 4 Polsterstühle mit Plüschbezug in verschiedenen Farben
(kupfer, bordeaux und olivgrün ),

1 Paneelfopha mit Spiegelaufsatz ,
mehrere Vertikolvs und Kleide : schränke,
mehrere Dutzend Stühli (verschiedene Sorten) , .,
1 Parthie Teppiche und Läuferstoffe,
verschiedene Bilder, Spiegel und Spiegelschränke in allen

Größen ,
1 Patent -Schlaf -Sopha , sowie andere Sophas,
1 Patent -Ansziehetisch , auSgezogen 3,50/ Meter lang ,
10 grrche Spiegel mit Console 2,50 bis 3,50 Meter hoch,
verschiedene Sophatische und Ausziehtische,
1 Salonschrank,
i Damenschreiktisch,
4 elegante nuschanm Bettstellen mit Matratzen,
1 große Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel¬

aufsatz ,
3 elegante Buffets , nußbaum ,
1 do . do . eichenes ,
1 eichener Ausziehetisch ,
10 eichene Stühle ,
1 eichener Flurspiegel mit Stock- und Schirmständer,
2 große eichene Bettstellen mit Matratzen,
mehrere eiserne Bettstellen ,
i große Ladenhängelampe

und was sich sonst noch vorfinden wild.
Vorstehende Sachen können vor der Auktion besichtigt werden.
HfilksInisßlWHken , den 26 . Oktober 1896 .

UnünL «, Gkrichtnchikhtt.

Halte stets Lager und empfehle :

Torfstreu, trocken und leicht,
Häcksel von reinem gesunden Stroh,
Hafer vom schwersten Marschboden geerntet,
Heu, Mes Wiesen-, von dem schwersten

Marschboden geerntet,
Stroh , Block- und Pflegeldrusch , rein von

Geruch,
SSgesjmhne, rein vuchene, zu Rancher¬

zwecken .

2u b»bsu w. äsu L,xo- fß
tbsksa, Orogsttsu unä

Musrslvssssrbälgll .

s
krsiZ xsr ^ SL >>- . —
LoLiaed'tsI

Parthie!

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 3räumige
Wohnung . Alles Nähere bei
E . H. Okkeu, in Bant am Markt.

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine kleine
Oberwohnuug an ruh . Bewohner.

G . Wagner , Müllerstr. 7 .

Zu vermiethen
umständehalber , zum 1 . Novbr .. oder-
später eine schöne Etagenwohnnug .

H. E Popke« . Altestr. 22 .

km hem» , Im» »») Militär,
von L« 73 Pf . pr . Paar

(reeller Werth das Doppelte), tadellose Waare,
empfiehlt

Ll HttLSKraÄ -
Roonstratze 102

Morgen Mittwoch kommt unser

erster
" / „Milirelmskatieit "

hier an und laden wir die Herren Gesellschafter zu dessen Besichtigung ein .

Mmi-WWast WH-WM» m. b h.

iüliiiersl - psrtille »
Lsiuss Ouslisnproäukt, Asvoiwsu aus den winsrutisobso
RisdsrssidLZsii clor dsrüüwtsii 8odsnsr (lauuus ) Lsil -
gusllöu Lr . 3 rmä 18 — LuKaitsu dis LsstaudKsits in

Aönan dsrssibsu ^üLswwsusstruuiA vis dis Ousllsu sstdst.

Htboirllbrt KSASN LrÄvLbeltsn dsr Lultveg « vis :
Lüsten , LelserkeLI , VvrseblelinnnA , sovis AsZsn

Lstsrrdv d«s Lebtkvples und der LunZe.
LnentbeLrUeb tür 8änKer und Ledner , sovis Kr

Linder inlt LnItröbrenkstsrrL .
4nrrendnnx . Lsi Isislltsrsu träilsn branobt man iw
Lanks des IsZss 6 —12 kasWsn nnd lässt sis IsnAsaw
iw Annds vsrgsüsii . Lei starkem Lüsten , LikälKnZ sie.
nimmt man NorZsus rmd Abends 5—6 kastillsn in einer

Passs bsisssr Nileb aulAsläst .

GesuchtMhmng »»» ß Ummer»
zum 1 . April 1897 gesucht. Offerten
unter 4 4V baldigst an die Exped .
d . Blattes erbeten . . _

Eine

zn kaufen gesucht . Off. snd
X . 18S « au die Exp , d. Bl .

Zu kaufen gesucht
BrockhanS Kouvers. - Lexikon ,
14 . Aufl ., 16 Bde ., Orginalbd ., gut
erhalten. .
Bültmau « Sk Gerriets Nachf

Varel .

Gesucht
eine Köchi« , welche Hausarbeit über¬
nimmt, für herrschaftliche Stelle (2
Leute), ebenso eine Haushälterin
für eine einfache bürgerliche Stelle.

Frau Matzma « «, Kafernenstr . 1 .
LL . Eine perfekte Schneiderin

sucht Beschäftigung in ihrer Wohnung.

Zu vermiethen
eine gut wöbl . Stube n . Schlaf -
zimmer an einen Herrn.

Marktstraße 43 .

Möök. Wohnung
von 3 —4 Zimmern mit voller Pension
zu miethen gesucht. Offerten unter
v . L . an die Exped . d . Bl .

Eine 4räumige

ist an eine stille und ordentliche
Familie zu vermiethen .
di « 8 . Zit««« «» , verl. Börsenstr. 76 .

Kstli. kW«II«iis«r«ill in Wiioimdsveii.
So » 8 .4 ->vii «l8 7 UILr,

iw Saals dsr „LurZ Lobsn^vllsiv^ : /

s U GMWZTNNKWZWWTO
2ur ^ ulkübrullA AsInnASll :

1 . I
Lobsnsxist in 3 L k̂tsn von Licbsrd Lsrtrnw . 2sit dsr

LnndlnnK : 15. dabrbundsrt .

2. kin gvsvblsgsnsr Asnn .
Lomisobs Opsrstts in 1 akkt von L. L . U»lwsndisr .
Llntiittsksrtsn nn disssw Lssts sind bsi dsn Vsrsins-

witZIisdsrn und iw LsssHsniisuss sa bsbsn.
Vvr

zo^

Gesucht
zum 1 . Novbr. ein Mädchen für
die Nachmittagstunden .

Hahn, Kaiserftraße 56, 2 Tr.
(Mittelaufgang ).

Gesucht
zum 1 . Nov . ein ordentl . Mädchen
von 15—16 Jahren für die Vormittags¬
stunden . ^ ^ ^
Frau Albert , Margarethenstr. 3, II

Ein jg . , auf gute Zeugn . gestütztes ,
sowie im Schneidern nicht unerfahrenes

Mädchen
sucht auf Novbr . oder Dezbr . Stellung
bei guter Herrschaft . Offerten werden
erbeten unter k . v . Nr . » 1« Postl .
Sillenstede

Für ein junges Mädchen , 24 Jahre
alt, wird zum 1 . Dezember

StklW M Mä»fm«
gesucht, am liebsten in einem Manu -
facturwaaren- Geschäft .

Gefl . Offerten unter k'. ^ an dre
Exped . d . Blattes erbeten _̂

zum November ein sauberes Mädchen
für die Nachmittagsstunden.

Friederikenstraße 1, I . l.

Gesucht
eine tücht . ältere Person als Köchin .
Offerten mit Gehalts -Ansprüchen und
Zeugnisse sind einzureichen .
Znm Kyffhättser , Bismarckstr . 4.

Empfehle mich zum

Wüsche« «. Rmmcht «.
Mittelstraße 31 , 1 Tr.

(Neubremen) .

Der Erkannte,
welcher am Freitag Abend meine kleine
gelbe Hündin auf Namen Netti hörend
mitnahm, wird gebeten, dieselbe abzu-
geben bei Rohrbeck , Gr . Kaserne .

Eine Uhr mit Aktie
verloren, gez. M . Jung. Abzug , geg .
Belohnung Liebrechtstraße, (Genoffen -
schaftshäuser ), 2 . Haus v . d . Bismarckstr .

Beste Dabersche

KpeMarisfM
habe ich billig abzugeben .

H. MÜgge, Marktstr . 28 .

UhrMeback
ist ein vorzügliches Nährmittel für
Kinder , auch Magenleidenden sehr zu
empfehlen , weil ohne Hefe oder Back¬
pulver hergestellt . Aerztlich empfohlen .

Alleinige Fabrikanten:
NIMM L Aedei-

, LekM .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren
G . Lntter.
P . Ltz. A . Schumacher, Roonstr.
Frau A . Diarks , Conditorei , Markt.
H» D . Kuper , Margarethenstr. - Ecke .
H, Vosteen, Ulmenstr. 23 .
A. H. EilerS .

(LsssKtioll ßssoLüKts Dsviss).

, „ /,/ , ,, » e< «k, /
(8ed8n8l«r Lsnsterselunuvk. LolLvnd« Lvsodsolc «)

LllslLVvrksMINr Mlbelmsilsveu uuä HwxexvllS bol



äsu 28. ä. M8. :
^ r « 88BW Lxßr » SoiLvvrt

b ^ MlIIvL - OoiLovrl )
LllSseküdrt vom Zsoreo Nusikosrps üv8 Lskserttvdell tt. See-vstsMoos

unter xersölliiedsr OeituvA Ldres ViriZenten Herrn R . Rotde.
2uw ersten Nktie : VlIKMoLsoLs RosotLIULK . (40 Streieliivstrnmente, Liavier , OiMds.i,2Mer , lÄindourin, OAsts-Znetten u. s . v .)

kä - rLbg - lis .

I. Ddsii :
1 . VLäek^-Nnrseli von Rotde .

2 . Ouvertüre 2. Ox. „IxliiAeniu
Ln Auiis" von Olued.

3 . 8edii1t86dudiüllker , tVs-I ^ er
mit 8edei1ell v . IValüteukei .

4. Iruuin einer Mnxen Nutter ,
niit Holölnstrmneuten unä
Atder - 8oio von Omub^e.

8 VvO .

k .

II . Meii :
5. Ouvertüre 2. 0 . „Oiedter

unä Luuer" von 8uxxe .
6 . Neäilation mit Lluvier -

de^leitunK (Liavier Herr
Look) von Laäe .

7 . ver Ournsvul von Veneälg
von Rex kür 2itder -8oio
mit 8treiekin8truMenten.
8oiist Rerr Liuät .

8. Oonoort-kolonuisettir Oeiio -
80I0 (8olist Herr Liuät )
von RÄU 8INLVV.

RookuektunAsvoil

III . I 'deii :
9 . Latres -^ ot u . ä . Ox . „Nix -

llOll " Von M0ML8 .

10. „Lstuäisntins, " 8xunisoksr
^Vg-I^er Mit OastuAnetten
u. 1s .Mdourin von IVNä-
teukei .

11 . NLnäoiinen-81ünäoken von
Oeiides . Ri^ LvAtg , - 8ers -
nnäe.

12 . 2zvei unKArisoke Vünrre
M . 5 unä 6 von Lruinns.

Lirtröv SO

Voriüuüxe Anrieixe : Nittr^ood, äen 4 . November : Lrstms-Iiges Auftreten äer Odsr-
bL^srisoiien 8odudxig .tti6r -Os86ii8ok3.kt (4 Oumen , 4 Herren).

Zehr vorteilhaftes Angebot !!
Wegen Vergrößerung meiner Damen-Schneiderei und der damit

verbundenen Kleiderstoff-Abtheilung

findet vom Mittwoch, den 28 d. Monats
ein gänzlicher Ausverkauf meiner fertigen Confection statt.

Es umfaßt dieses Lager sämmtliche Neuheiten dieser
Wintersaison , als :

Jaquettes , Kragen, Abendmäntel , Regen¬
mäntel.

Sämmtiiche Gonfeetion von der Sommer-Saison .
Ein schönes So timent in fertigen CoMmes und

Morgenröcken (apparte Neuheiten ).
Die Preise find darnach eingerichtet , daß das Lager in

aller Kürze vertäust sein muß.
Ein großer Theil dieser angeführten Sachen liegt stets in meinen

Schaufenstern mit Preisen versehen aus .

78. Wpli 8d >l»Mlm ««»-.» 78.

Modewaaren-Geschäft.
MAVL68 vosiam - ^ lvIlHr .

Anfertigung in kürzester Zeit.
V « rkiU « t nur ZxvKv »

Ich empfehle mich als

BoUnviavriu
in und außer dem Hause .

Mühlenweg 18 .

Gesucht
eine Anfwürteriu sofort . Meldungec -

Königstraße 45 , I . Etage .

Empfange in den nächsten Tagen eine neue Sendung

lein buchene Siigesfmhne
und empfehle solche zu Räucherzwecken.

karkbLus .

m.
Mittwoch , den Ä8 . d . Mts . :

ausgeführt

M wwst U LW« U II. MW -viMl
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herr«

F . Wohlbier .

I. ? deii :
1 . LooLsottS » L» rsoL L. ä . Op. „Der Ug-ttellkällKer vo»

Rumeln" von Ressier .
2 . Ouverdtire 2 . Op. „Oer Lreisedütz:

" voll Nieder.
3 . VII . OvLLvrt , 8oio kür Violine voll Leriot . 8oiist Reu

Oolleertmsister Oütder.
4 . VvrSV ^vI Mm Nüredenspiei „Ränsei unä Oretsi" vvn

Oumxeräind.
5 . ^ aNiKiv uns äem O-Moii-Oolleert, 8oio kür Oelio ron

OoitermMll. 8oiist Herr Oivädorst.
II . Vdeii :

6 . Olivsrdtirk 2 . Op . „Oie lustigen v^eider voll v^inäsor"
voll Moollli .

7 . 2vei 8 treiedeflls,rtette :
») VolKsIISÄvlLSL voll Lom^ud .
d ) Lereno -äe von Ru^äll.

8 . Srosss I ' AIlta .Kie s . ä . 0p „Ouust nnä NarAureliikt "
von Oonnoä .

9. XoNoiasSVlolb , Vaise-Oupriee , 80I0 kür (kudm -
Oumpunupkon von öoäe . 8oiist Herr LrüZer.

10 SssoLloNdvL A.118 Nein Wisuer Ws .1ä , V ktd-Si
voll 8trLll88.

ZW
"

«t -L- ' er / / « SetSW , t - u ^

Anfang 8 Uhr . Entree 40 Pf .
HochachtungsvollI ". XVöUldlvr. v . 81S1tj 6.

M Mittwoch , den 4 . Novbr . : Erstes Sinfonie
Coneert in Bnrg Hohenzollern . Famiiien -Cono . rt findet
daher nicht statt . -

U M !
(Kaisersaal ).

DirEionr Hein». Tcherdarth.

Lvttnerkag , de« Oktober :
Zum 2 , Male :

De » Waldteofsl .
Gr . Posse mit Gesang von W . Mann -

staedt , Musik von G . Steffens .
WM" A«fa«g 8 Uhr. 'MW
_ vts Mrektiov

PreismW UM
Regenmäntel
verkaufe von heute an bedeutend unter

Preis .
Es bietet sich dadurch Gelegenheit ,

gute neue Mäntel sehr billig zu kaufen .

Mn- ermäntel
sehr gute Waare , schon von 1,50 Mk .

an .

LI ) llmswÄMl .

Bevor Sie ei«

Manino
anschaffev , prüfe« Sie bitte
das Fabrikat in Preis nnd
OnalitSt der Firma

gsgvlsf L tkisiZ
Pianoforte -Fabrik , Oldenburg i . Gr .

Niederlage in Wilhelmshaven
'

bei
unserm Vertreter Herrn

U « Pianoforte -Magazin ,
Marktstraße 4S .

XtzMlklvb Lieber
"

.
Donnerstag ;

_ Ser VorstsvS.
Gevurts - Anzeige.

(Statt jeder besonderen Anzeige . )
Die glückliche Geburt eines gesunde»

Mädchens zeigen hocherfreut an
Wirkte und Frau .

Nochorrft
Am Sonnabend den 24 . d . M .

starb nach langem Leiden unser
treuer Kollege und Mitarbeiter

l . killt»»»»
zu Neuender -Neugrodendcich im
52 . Lebensjahre .

Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten .

Die Arbeiter äer Krüer -

Werbsto .il äer A . Werft .

Beerdigung am Mittwoch , den
28 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Kirchhofe zu Neuende .

Ivllvs/rnreigs
(8t »tt dssolläerer Neläunx .)
Reute Llitts ^ entsedlisk ssvd

naed iLNKSM sedvsrsu delclsu
unsere inmZ geliebte Nutter ,
LcrkrvivxsrMuttsr unä Oross-
muttsr

km 8«» s. ViMM
Aed . v . ^ . ukum

im 64 . Osdsvszakre .
Blankenese , äen 25 . OLt . 1896 .

i»1« m » tvrk» ij!«I,oiiv«.

Lseräignn ^ ünäst am
Donnerstag , äen 29 . ä . Nts ,
11 Odr Vorw . vom ikrauerdsnse
aus statt .

Redaktion , Druck rmd Verlag von T h . Süß , WUHelmstzaven (Telephon Nr . 1L .) Hier-n ein* Beünze .
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